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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21055

Naturnaher Quell-Bachabschnitt in einer Kerbtalausbildung zwischen der Bahnlinie im Norden und der B104 nach Teterow im Süden. Das 
Kerbtal mit dem geschlängelt verlaufenden, plätschernd fließenden Bach ist ca. 10 Meter tief und fällt nach Norden hin ab. Der Durchfluß 
unter der Bahnlinie ist verbaut und mit einem Gitter-Sperrwerk versehen. Das Gewässer entspringt einer unterirdisch aus einem Zufluß im 
Süden, der eine Rohrfassung besitzt. Entlang des Fließ-Abschnittes verläuft eine Gehölzvegetation mit Eschen, Hasel, ca. 100 Jahre alten 
Pappeln und weiteren Laubbaumarten. Die Krautschicht ist nur in Fließnähe gut entwickelt. In der Umgebung befindet sich Ackerland.
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Walther

keine

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

18.08.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 1 4 4 0 3 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Fraxinus excelsior Geum urbanum

Corylus avellana Stachys palustris Urtica dioica

Acer campestre Acer platanoides Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria
Alnus glutinosa Berula erecta Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis
Carpinus betulus Circaea lutetiana Dactylis glomerata Festuca gigantea
Frangula alnus Galium aparine Geranium robertianum Glecoma hederacea
Myosoton aquaticum Polygonatum multiflorum Populus nigra Rubus idaeus
Salix alba Sambucus nigra Viburnum opulus


